
Protokoll 

der 16. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit 

der Bezirksverordnetenversammlung von Steglitz-Zehlendorf  

von Berlin 

am 23. August 2004 

 

 

Beginn: 16:35 Uhr        Ende: 17:35 Uhr 

 

Anwesende: siehe Anlage 

 

 

 

Der Vorsitzende Herr BV Fengler eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Vor 

Eintritt in die Tagesordnung weist der Ausschussvorsitzende darauf hin, dass aufgrund 

der anschließend stattfindenden Fraktionssitzungen der Ausschuss nur bis 18.00 Uhr 

tagen kann. Frau Wagner bittet, die Tagesordnung zügig zu beraten, da sie annimmt, 

dass einige Ausschussmitglieder an der Montagsdemonstration gegen Hartz IV 

teilnehmen möchten. 

 

 

 

TOP 0 – Protokolle der letzten Sitzungen 

 

Die FDP-Fraktion bemängelt, dass die Ausführungen von Herrn Bezirksstadtrat 

Laschinsky zur Liegenschaft Heckeshorn nicht in das Protokoll der 14. Sitzung 

eingearbeitet wurden. Es wird gebeten, im Protokoll der 15. Sitzung auf Seite 2 die Worte 

„bezirkliche Krankenhäuser“ durch „Krankenhäuser im Bezirk“ handschriftlich zu ersetzen. 

 

 

 

TOP 1 – Bürgerfrageviertelstunde 

 

Zur Bürgerfrageviertelstunde sind keine Bürger erschienen. 
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TOP 2 – Antrag 

 

TOP 2.1 – Frühdefibrillationsgerät 

Drucksache Nr. 1221/II (CDU) 

 

BV Mückisch erläutert den Antrag.  

 

BzStR’in Otto verweist auf die Kleine Anfrage Nr. 777/II vom 23.06.04 bzw. auf die 

Vorlage zur Kenntnisnahme zum Beschluss Nr. 455/II. Die Anschaffungskosten eines 

AED-Gerätes liegen bei ca. 2500 €. Pro Gebäude müßten jeweils 10 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter regelmäßig geschult werden, wobei sich nach Auskunft der Johanniter-Un-

fallhilfe die Kosten pro Person auf ca. 50 bzw. 25 € für eine Fortbildung belaufen würden 

(in Abhängigkeit davon, wann der letzte Erste-Hilfe-Kurs absolviert worden ist). Hinzu 

kämen die Wartungskosten für die Geräte, die alle 2 Jahre erfolgen muß. Die Vorgaben 

des European Resuscitation Council sehen eine Einweisung in das Gerät von 8 Stunden 

und eine Auffrischung der Kenntnisse von 2 Stunden wenigstens alle 6 Monate vor.  

 

Weiterhin verweist Frau Otto auf den Artikel im Tagesspiegel vom heutigen Tage (s. 

Anlage). 

 

BV Krohm bittet die antragstellende Fraktion, eine Formulierung über die notwendigen 

Voraussetzungen für den ständigen Einsatz in den Antrag mitaufzunehmen. 

 

Die CDU-Fraktion erweitert den bestehenden Antrag wie folgt: 

 

„Das Bezirksamt wird ersucht, ein Automatisiertes Externes Defibrillationsgerät 

(AED-Gerät) zu erwerben und im Bürohochhaus vorzuhalten. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind durch regelmäßige Schulungen für einen entsprechenden 

Einsatz zu qualifizieren.“ 

 

Der erweiterte Antrag wird einstimmig angenommen. 
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TOP 3 – Bericht aus dem Bezirksamt 

 

� Stellungnahme zum Gutachten über Strukturreformen in der Berliner 

Hochschulmedizin 

 

Frau BzStR’in Otto verteilt die zugesagte Stellungnahme des Senates zum Gutachten an 

die Ausschussmitglieder. 

 

Die Charité will 388 Betten bis Ende 2005 streichen, im UKBF soll von 1219 auf 1085 

Betten heruntergegangen werden. Das Bezirksamt äußert die Befürchtung, dass mit dem 

geplanten Bettenabbau im Bereich der Geburtshilfe eine weitere Reduzierung der 

kinderärztlichen Versorgung am Standort Hindenburgdamm verbunden sein könnte. 

 

 

� ÖGD-Reform 

 

Bezirksstadträtin Otto erläutert die Projektstruktur und die gegenwärtigen Probleme. 

Die Projektgruppe hat dem Fachbeirat, dem Projektausschuss und dem 

Lenkungsausschuss gleichzeitig die Kataloge mit den gewichtigen Aufgaben des ÖGD 

vorgelegt. So bestand für den Fachbeirat keine Möglichkeit, diese als 

Entscheidungsgrundlage vorgesehenen Kataloge zu beurteilen und fachlich begründete 

Veränderungen der Projektgruppe vorzuschlagen, bevor die Arbeitspapiere dem am 

Reformprojekt beteiligten politischen Gremium vorgelegt worden sind. Die Teilnehmer des 

Fachbeirates waren sich darüber einig, dass die Kataloge in der jetzt vorliegenden Form 

keine vertretbare Grundlage für eine Entscheidung über neue Schwerpunkte im ÖGD sein 

können und haben dies in einer Stellungnahme für den Projektausschuss zum Ausdruck 

gebracht. 
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TOP 4 - V e r s c h i e d e n e s 

 

Die nächste Ausschusssitzung findet am 27. September 2004 statt. Der Ausschuss wird 

an diesem Tage im Emil-von Behring-Krankenhaus tagen. 

 

Die Sitzung des Umweltauschusses am 15. September 2004 wird gemeinsam mit dem 

Gesundheitsausschuss zum Antrag 1167/II – Sicherheitsrisiko Hahn-Meitner-Institut - im 

Hahn-Meitner-Institut stattfinden.  

 

 

 

Ausschussvorsitzender:   BV Fengler 

Schriftführer:   BV Mückisch 

Protokoll:  Frau Schreiber 
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